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3d) bin bet Düfteier Schreier

Unb madje bei allem mit,

Sofern man bei bem DJlarfdjiren

Glicht öfter roechfelt ben Schritt.

3um SBeifpiel unb jum Srempel

Der eibgenöffifdje SSerein,

Dem fällt ba fo bin unb roieber

Daê ecHige SSocten ein.

Daê tann icb nun nicbt oertragen,

ülan roirb fo fonfuê im .Kopf

Unb betrachtet baê hertttcbfte SBalaiê

2llë einen nidjtënufeigen Schopf.

^iiferungsßeridjf bes 'gUcßeffpatter".

©eroitter mit ßinfcblag bat ftd) jum }roeiten SDÎaï über bie 93aêler
îonfetoatioen entloben, obne bafe bic Suft im benachbarten greiburg
gereinigt roorben roäre; bod) fdjeint bet Suftbrud bie ©alutiften etroaê meljr

nach ber ©rense gefdjeucbt ju haben, faûê fte nidjt in ben ^öblen oon Slime

Gumbert geborgen finb. 33on ilufbeiterung über bem ©ebiet beê ©tabio=

îlttifelê roitb aber noch manajerortê roenig oerfpürt, obroobl bie Steffiner
îlboofaten bei fteigenbet Demperatur für bie Herren SOcorbbuben ein 3ar)t

auëgefdjroiht haben. 3n Böttingen antigüUelet'ä", roaê aber ben §aupts

güller faum beptimitt, fo lange oorroiegenb ©üllerftimmen roehen. (Sbenfo

roenig Ginflufe hat ber U n t e r ft r ä fe l e t Sturm im SBalb er roar nur

Sturm oor ber SRube".

SuSpdjteu für Ölt äSadje : SSiel ©efchrei unb roenig îîeueê.

gtnjeige unb Jmpfet]fung. ¦=?>-

SBet Unterzeichnetem tönnen mit ben oerjdjiebenen politifdjen SRamen

fajön gebrudte, gut gummirte SEBabljeböet, bie genau baê gormat ber

leeren amtlichen ©timmjebbel haben unb alfo bie SDÎùfje beê roeitern 9îad)=

benfcnë ober Sdjreibenë übetflüfftg unb Qetfplitterung ber Stimmen unmöglich

macben, für bie näcbften SHegierungërathëroahlen jum greife oon 1 gtanfen

pro mille (en gros noch billiger) bejogen roerben.

Sßolitifon, ben 30. Slpril 1884.

«elir gaulfjanê ©leidjaftlt.

¦ ¦-^ Tarnung. =ss
SBei ben näcbften SBahlen ift forgföltig barauf }u achten, bafe bie Gnb=

ungen ber Flamen nicht oerroechfelt roerben, 3. 93. :

Statt 2Balb er 3Balb mann unb

ftatt G f ch mann ßfd) er.

(Sfjtttri. ©äQeb Si au, grau ©tabtridjter, bie Demofrate mit ihtne Sßorfchläge

für b'SRegierigërôt Daê ebig änbere alliroil, i ftimme ämel be n'üllten.

gtntt ©tabttidjttr. 3ä, ßhueri, aber eê ift benn glich fajön ounene, bafe

fte, mie n'i gbört ba, boch roieber emol en 3ütd)er roenb roeUe

unb nüb luter fonig abem Sanb,

Vortheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienun;

Fritz Gauger Rollladenfabrik in Unterstrass-Zürieh
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech, für Magazin- und Fensterverschlüsse.

Vo rtlieilliafte Einrichtung ermöglicht prompte uncl billige Bedienung-

Grosse Preisermässigung
Hyatt's Kragen nnd Hancbetten

von wasserdichter Leinwand
sind jetzt die billigsten, elegantesten

und bequemsten.
Alle Wäschekosten erspart.'

Preis - Courant gratis und franko.
1 "îiln-ïlv-IX'pot :

H. Specker in Zürich,
90 - Bahnhofstrasse - 90

mr Wiederverkäufer allerorts gesucht.

Central-Hôtel Zürich.
^ PO

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif.

J. Dinner, Directeur-Gérant.

B. Jäckle - Schneider, (B125)

Gravir- und Prägeanstalt, mechanische "Werkstätte,

Fabrik für Gummi- und elastische Stempel.

3 Zwingliplatz - ZÜRICH - Zwingliplatz 3

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung 1883.

Toggenburg. JBbnat. Toggenburg.

Gasthof ui Pension i. Krau.Ii
In schönster Lage, neu renovirt, schöne Zimmer, gute Betten, feine

Küche und Keller. Post und Telegraph im Hause. Fuhrwerk am Bahnhofe

und zur weiteren Verfügung. Herrliche Aussicht in die Alpenwelt.
Sehr angenehmer Aufenthalt für Luftkuren zu macheu. Günstige und
sehr lohnende Gelegenheit für grössere und kleinere Bergtouren, sowie

Ausflüge mit Fuhrwerk oder zu Fuss. Preise billig bei prompter
Bedienung. (0. F. 3784)[16] J. Gubler.

Al.ö.. Kreuzer's
EINSTUBE

ZUrich, Linthescherhof"
Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Reingehaltene feine Mosel-, Rhein-, französische
nnd Landweine. (Bi. 25)

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und mache bei allem mit,

Sofern man bei dem Marschiren

Nicht öster wechselt den Schritt.

Zum Beispiel und zum Exempel

Der eidgenössische Verein,

Dem sällt da so hin und wieder

Das ecklige Bocken ein.

Das kann ich nun nicht vertragen,

Man wird so konfus im Kops

Und betrachtet das herrlichste Palais

Als einen nichtsnutzigen Schopf.

Witterungsöericht des Aeöelsp alter".

Gewitter mit Einschlag hat sich zum zweiten Mal über die Basler
Konservativen entladen, ohne daß die Lust im benachbarten F reib urg
gereinigt worden wäre; doch scheint der Lustdruck die Salutisten etwas mehr

nach der Grenze gescheucht zu haben, falls sie nichl in den Höhlen von Aime

Humbert geborgen sind. Von Aufheiterung über dem Gebiet des Stabio-

Artikels wird aber noch mancherorts wenig verspürt, obwohl die Tessiner
Advokaten bei steigender Temperatur sür die Herren Mordbuben ein Jahr

ausgeschwitzt haben. In Hottingen antigüllelel's", was aber den Haupt-

güller kaum deprimirt, so lange vorwiegend Güllerstimmen wehen. Ebenso

wenig Einfluß hat der U n t e r st r ä ß l e r Sturm im Wald er war nur

Sturm vor der Rube".

Busfichte« für dic Woche: Viel Geschrei und wenig Neues.

Unzeige und Empfehlung- ^
Bei Unterzeichnetem können mit den verschiedenen politischen Namen

schön gedruckte, gut gummirte Wahlzeddel, die genau das Format der

leeren amtlichen Stimmzeddel haben und also die Mühe des weitern

Nachdenkens oder Schreibens überflüssig und Zersplitterung der Stimmen unmöglich

machen, für die nächsten Regierungsrathswahlen znm Preise von 1 Franken

pro mille l<?n Ki-os noch billiger) bezogen werden.

Politikon, den 30. April 1884.

Felix Iaulhaus - Glcichgiilt.

c Warnung.

Bei den nächsten Wahlen ist sorgsältig daraus zu achten, daß die

Endungen der Namen nicht verwechselt werden, z. B. :

Statt Wald er Wald mann und

statt Esch mann Esch er.

Chueri. Gälled Si au, Frau Stadtrichter, die Demokrate mit ihrne Vorschläge

sür d'Regierigsröt Das ebig ändere alliwil, i stimme ämel de n'Alten.

Frau Stadtrichter. Ja, Chueri, aber es ist denn glich schön vunene, daß

sie, wie n'i ghört ha, doch wieder emol en Zürcher wend welle

und nüd luter sonig abem Land.

emplistilt unä listen alz Soeàlilàl sein dsvâkrt soticles Fabrikat von

L>ol1ls,àsn s.us Ksvslltsua Ltaulblsolr kür ZlàAS>-à- unà ?sustsrvsrsoli1usss.

LMî'akrW M MMà
von Vàsssràiebter I^einvanà

sinà fst2t àis dillixsten, ele^ànteàii
uncl derinemsten.

^.Ilê ^àîZLtiêkosiên srsxà'
sursis - Loursrit grgti.8 uncl krgnko.

R. Lpeeker in ^ûrià,
90 - Larrnlroksbrasss - SO

Oomkortakles Hôtel II. knnK«8 in Aiirià
kiir lit. àllâàràeà reàirter 8MÌiì!ts,rit.

^. Oireetsur-Oerant.

i3rg.7ir- unä ?râss6Mà1t, ui6oiig,ui8àg 'Usr^stàttô,
ksdrilc fiir Kimum- unà elàmlle àipel.

emvüeblt siob ?ur àlertigunZ aller in sein ?aoii sinsenIaAsoàen Arbeiten.

8oköne àuslUkrung bei billlggter IZereclinung.

Diplom àer Lebvàsrisobsu I^anàesàusstellunZ l883.

loMàl-ss. KIK»II»t. loMIidurK.

N
In sobönster I^axs, neu rsnavirt, 8oböns Limmer. Zuts Letten, keine

Xllclis uuà Keller. ?ost unà 'Islegrapb. im Hause. ?ubrvsrk am Labn-
boks uuà ?ur weiteren VsrfüZullZ. Uerrlicke àusslclit io àie àlpenvelt.
Sebr anxsllsbmsr ^uksutnalt kür I^uktlcuren ?u m»ebeu. KüllstiZs unà
sebr lobneuàe <?eIsZeubeit kür Zrüssers unà icleinsre IZsrgtonren, sovis
àstiûZs mit ?ubrvsrli oàer ^u l?uss. kreise billig bei prompter Ls-
âieuull-z. (0. 3784)f16^ ^. <?«âe»-.

^V<I. Ki ^ rr^« r

lüricd, .^intdesàrliof"
8ebüt?enxasse 23, nilclist àem öatinbok.

keinzehàltsnv keine ülossl-. kdoin-, krâiisiscns
nnà I,!ìlltl,và lö>. ss)

kalte unâ varias Speisen. öillißis preise.
SsssUseNätts-irrmisr mit ?ia.no.
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